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(54)  Befestigungsvorrichtung  für  im  Laugenbehälter  einer  Waschmaschine  eingebaute 
Heizstäbe 

(57)  Die  Befestigungsvorrichtung  weist  ein  am 
Boden  des  Laugenbehälters  (11)  befestigtes  Träger- 
blech  (1)  auf,  an  dem  die  Heizstäbe  (9)  gehaltert  sind. 
Der  Fertigungs-  und  Montageaufwand  kann  dadurch 
wesentlich  reduziert  werden,  daß  an  dem  Trägerblech 
(1)  mindestens  eine  einstückig  mit  diesem  verbundene 
und  gegenüber  der  Ebene  des  Trägerbleches  (1)  senk- 
recht  oder  angenähert  senkrecht  abstehende  Haltela- 

sche  (3)  vorgesehen  ist,  die  eine  die  Heizstäbe  (9) 
aufnehmende  Durchstecköffnung  (2)  aufweist,  wobei 
die  Heizstäbe  (9)  durch  Anlage  an  mindestens  einer  der 
Kanten  (8)  der  Durchstecköffnung  (2)  oder  an  einer 
oder  mehreren  am  Trägerblech  (1)  ausgebildeten  Sik- 
ken  gehatten  sind. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Befestigungsvorrich- 
tung  für  im  Laugenbehälter  einer  Waschmaschine  ein- 
gebaute  Heizstäbe,  welche  Vorrichtung  ein  am  Boden  s 
des  Laugenbehälters  befestigtes  Trägerblech  aufweist, 
an  dem  die  Heizstäbe  gehaltert  sind. 
[0002]  Eine  solche  Befestigungsvorrichtung  ist  durch 
die  DE-A-38  32  144  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Vor- 
richtung  ist  ein  am  Boden  des  Laugenbehälters  einer  w 
Waschmaschine  befestigtes  Trägerteil  vorgesehen,  an 
dem  ein  gesonderter  Federbügel  ansteckbar  befestigt 
ist.  Die  Heizstäbe  werden  durch  den  Federbügel  gegen 
am  Trägerteil  ausgebildete  Auflagesicken  gedrückt 
gehalten.  Eine  solche  Vorrichtung  erfordert  einen  hohen  is 
Fertigungs-  und  Montageaufwand,  da  das  Trägerteil 
und  der  Federbügel  in  verschiedenen  Fertigungsvor- 
gängen  getrennt  hergestellt  und  danach  montiert  wer- 
den  müssen. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  20 
einer  Befestigungsvorrichtung  der  eingangs  beschrie- 
benen  Art  den  Fertigungs-  und  Montageaufwand  erheb- 
lich  zu  vermindern. 
[0004]  Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt 
nach  der  Erfindung  dadurch,  daß  an  dem  Trägerblech  25 
mindestens  eine  einstückig  mit  diesem  verbundene  und 
gegenüber  der  Ebene  des  Trägerbleches  senkrecht 
oder  angenähert  senkrecht  abstehende  Haltelasche 
vorgesehen  ist,  die  eine  die  Heizstäbe  aufnehmende 
Durchstecköffnung  aufweist,  wobei  die  Heizstäbe  durch  30 
Anlage  an  mindestens  einer  der  Kanten  der  Durch- 
stecköffnung  oder  an  einer  oder  mehreren  am  Träger- 
blech  ausgebildeten  Sicken  gehalten  sind.  Für  das 
Befestigen  der  Heizstäbe  im  Laugenbehälter  braucht 
somit  nur  noch  das  Trägerblech  am  Boden  des  Laugen-  35 
behälters  angebracht  zu  werden.  Die  Heizstäbe  werden 
dann  in  die  Durchstecköffnung  der  Haltelaschen  einge- 
schoben  und  sind  damit  betriebsbereit  montiert. 
[0005]  Dadurch,  daß  das  Trägerblech  ein  Stanzbiege- 
teil  ist,  an  dem  die  mit  der  Durchstecköffnung  verse-  40 
hene  Haltelasche  durch  Biegevorgänge  angeformt  ist, 
läßt  sich  das  Trägerblech  in  besonders  einfacher  Weise 
einteilig  herstellen. 
[0006]  Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  läßt  sich  eine  gute  Halterung  der  Heizstäbe  ohne  45 
weiteren  Aufwand  dadurch  erreichen,  daß  an  dem 
freien  Ende  der  Haltelasche  ein  mit  einer  Andrückkante 
versehener,  sich  zumindest  angenähert  parallel  zur 
Ebene  des  Trägerbleches  erstreckender  Andrückarm 
angeformt  ist,  wobei  der  lichte  senkrechte  Abstand  zwi-  so 
sehen  der  Andrückkante  und  der  dieser  zugeordneten 
Kante  der  Durchstecköffnung  oder  dem  Auflagepunkt 
an  den  Sicken  geringfügig  kleiner  ist  als  der  Durchmes- 
ser  der  Heizstäbe. 
[0007]  Der  Arbeitsaufwand  für  das  Befestigen  des  Trä-  55 
gerbleches  wird  dadurch  wesentlich  vermindert,  daß 
das  Trägerblech  mittels  Schiebesitz  am  Boden  des  Lau- 
genbehälters  gehaltert  ist. 

[0008]  Ein  solcher  Schiebesitz  läßt  sich  in  konstruktiv 
einfacher  Form  dadurch  ausführen,  daß  am  Boden  des 
Laugenbehälters  die  Längskanten  des  Trägerbleches 
übergreifende  L-förmige  Haken  vorgesehen  sind. 
[0009]  Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  ist  die  Erfindung  näher  erläutert. 
Es  zeigen 

Fig.  1  ein  Trägerblech  mit  einstückig  angeformten 
Haltelaschen  in  perspektivischer  Darstellung 
und 

Fig.  2  die  Anordnung  eines  Trägerbleches  am 
Boden  des  Laugenbehälters  einer  Wasch- 
maschine. 

[0010]  An  dem  Trägerblech  1  sind  zwei  jeweils  mit 
einer  Durchstecköffnung  2  versehene  Haltelaschen  3 
einteilig  angeformt.  Das  Trägerblech  1  ist  vorteilhafter- 
weise  zusammen  mit  den  Haltelaschen  3  als  Stanzbie- 
geteil  ausgeführt.  Im  gestreckten  Zustand  eines 
Blechstreifens  werden  zunächst  an  den  entsprechen- 
den  Stellen  Öffnungen  ausgestanzt,  die  nach  dem 
Hochbiegen  der  Haltelaschen  3  die  Durchstecköffnun- 
gen  2  bilden.  Am  freien  Ende  der  Haltelaschen  3  sind 
außerdem  Andrückarme  4  ebenfalls  beim  Biegevor- 
gang  angeformt.  Durch  Abkröpfen  des  freien  Endes  5 
der  Andrückarme  4  ist  an  diesen  eine  Andrückkante  6 
ausgebildet. 
[0011]  Die  Abkröpf  ung  wird  so  ausgeführt,  daß  der 
lichte  senkrechte  Abstand  7  zwischen  der  Andrück- 
kante  6  und  der  dieser  zugeordneten  Kante  8  der 
Durchstecköffnung  2  geringfügig  kleiner  als  der  Durch- 
messer  der  Heizstäbe  9  der  Waschmaschine  ist.  Die  an 
den  Haltelaschen  3  angeformten,  zur  Ebene  10  des  Trä- 
gerbleches  1  zumindest  angenähert  parallel  verlaufen- 
den  Andrückarme  4  besitzen  aufgrund  ihrer 
geometrischen  Ausbildung  eine  gewisse  Elastizität,  so 
daß  sie  beim  Einschieben  der  Heizstäbe  9  in  die  Durch- 
stecköffnung  2  etwas  ausweichen  und  somit  eine 
Andrückkraft  auf  die  Heizstäbe  9  ausüben. 
[0012]  Durch  diese  Andrückkraft  werden  die  Heiz- 
stäbe  9  an  der  Kante  8  der  Durchstecköffnung  2  in 
Anlage  gehalten,  so  daß  die  Heizstäbe  9  gegen  mecha- 
nische  Bewegungen  (Schwingungen)  ausreichend 
gesichert  sind. 
[001  3]  Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  an  dem  Trä- 
gerblech  1  aus  dessen  Ebene  1  0  vorstehende  Sicken 
auszuformen,  gegen  welche  die  Heizstäbe  9  durch  die 
Andrückarme  4  gedrückt  sind.  Damit  können  die  Heiz- 
stäbe  9  berührungslos  durch  die  Durchstecköffnung  2 
hindurchgeführt  werden. 
[0014]  Zur  Befestigung  des  Trägerbleches  1  am  Lau- 
genbehälter  1  1  sind  in  dessen  Bodenbereich  L-förmige 
Haken  1  2  an  der  Wand  des  Laugenbehälters  1  1  vorge- 
sehen.  Diese  Haken  12  können  gegebenenfalls  einteilig 
am  Laugenbehälter  11  angeformt  sein.  Dies  ist  vor 
allem  dann  möglich,  wenn  der  Laugenbehälter  1  1  aus 
Kunststoff  besteht.  Das  Trägerblech  1  braucht  lediglich 
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unter  die  L-förmigen  Haken  12  geschoben  zu  werden  3. 
und  ist  damit  am  Laugenbehälter  11  befestigt.  Hier- 
durch  ist  sowohl  eine  einfache  Montage  bei  der  Herstel- 
lung  der  Waschmaschine  als  auch  eine  einfache 
Demontage  bei  einem  Kundendienst  möglich.  5 
[0015]  Für  den  Fall,  daß  der  Laugenbehälter  1  1  aus 
Kunststoff  hergestellt  ist,  bietet  das  zum  Boden  des 
Laugenbehälters  11  hin  durchgehend  geschlossene 
Trägerblech  1  außerdem  einen  Wärmeschutz  für  das 
Kunststoffmaterial  des  Laugenbehälters  1  1  ,  da  es  die  10 
Strahlungswärme  der  Heizstäbe  9  abhält. 
[001  6]  Durch  die  einteilige  Ausbildung  des  Trägerble- 
ches  1  zusammen  mit  den  Haltelaschen  3  entfallen  4. 
außerdem  Verbindungstechniken,  wie  z.B.  Nietverbin- 
dungen  durch  sogenannte  Toxniete,  wodurch  die  Ober-  1s 
fläche  verletzt  oder  das  Gefüge  am  Material  des 
Trägerbleches  1  verändert  würde.  Gefügeveränderun- 
gen  oder  Verletzungen  könnten  zu  Qualitätsproblemen  5. 
(z.B.  Rosten)  führen.  Somit  wird  durch  die  erfindungs- 
gemäße  Ausführung  des  Trägerbleches  1  nicht  nur  eine  20 
Fertigungs-  und  Montagevereinfachung  sondern  auch 
noch  eine  Qualitätsverbesserung  erreicht. 
[001  7]  Mindestens  eine  aus  der  Durchstecköffnung 
ausgeschnittene  Lasche  kann  außerdem  als  Halte- 
rungselement  geformt  sein.  Beispielsweise  kann  eine  25 
solche  Lasche  quer  zur  Heizstabrichtung  prismatisch 
gebogen  sein,  so  daß  eine  Firstlinie  dieses  Prismas  als 
Auflagekante  für  den  oder  die  Heizstäbe  9  die  Kante  8 
der  Durchstecköffnung  2  bildet  oder  ersetzt.  Eine  zweite 
derartige  Lasche  könnte  an  einer  oberen  querliegenden  30 
Kante  der  Durchstecköffnung  entsprechend  dem 
Andrückarm  4  geformt  sein  und  mit  einer  Andrückkante 
6  den  oder  die  Heizstäbe  9  von  oben  gegen  die  untere 
Kante  8  spannen. 

35 
Patentansprüche 

1.  Befestigungsvorrichtung  für  im  Laugenbehälter 
einer  Waschmaschine  eingebaute  Heizstäbe,  wel- 
che  Vorrichtung  ein  am  Boden  des  Laugenbehäl-  40 
ters  befestigtes  Trägerblech  aufweist,  an  dem  die 
Heizstäbe  gehaltert  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  dem  Trägerblech  (1)  mindestens 
eine  einstückig  mit  diesem  verbundene  und  gegen- 
über  der  Ebene  des  Trägerbleches  (1)  senkrecht  45 
oder  angenähert  senkrecht  abstehende  Haltela- 
sche  (3)  vorgesehen  ist,  die  eine  die  Heizstäbe  (9) 
aufnehmende  Durchstecköffnung  (2)  aufweist, 
wobei  die  Heizstäbe  (9)  durch  Anlage  an  minde- 
stens  einer  der  Kanten  (8)  der  Durchstecköffnung  so 
(2)  oder  an  einer  oder  mehreren  am  Trägerblech  (1) 
ausgebildeten  Sicken  gehalten  sind. 

2.  Befestigungsvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Trägerblech  (1)  ein  55 
Stanzbiegeteil  ist,  an  dem  die  mit  der  Durchsteck- 
öffnung  (2)  versehene  Haltelasche  (3)  durch  Biege- 
vorgänge  angeformt  ist. 

Befestigungsvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  freien  Ende 
der  Haltelasche  (3)  ein  mit  einer  Andrückkante  (6) 
versehener,  sich  zumindest  angenähert  parallel  zur 
Ebene  des  Trägerbleches  (1)  erstreckender 
Andrückarm  (4)  angeformt  ist,  wobei  der  lichte 
senkrechte  Abstand  zwischen  der  Andrückkante 
(6)  und  der  dieser  zugeordneten  Kante  (8)  der 
Durchstecköffnung  (2)  oder  dem  Auflagepunkt  an 
den  Sicken  geringfügig  kleiner  als  der  Durchmes- 
ser  der  Heizstäbe  (9)  ist. 

Befestigungsvorrichtung  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Trägerblech  (1)  mittels  Schiebesitz  am  Boden 
des  Laugenbehälters  (1  1)  gehaltert  ist. 

Befestigungsvorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Boden  des  Laugenbehäl- 
ters  (11)  die  Längskanten  des  Trägerbleches  (1) 
übergreifende  L-förmige  Haken  (12)  vorgesehen 
sind. 
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